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Alle Angrife an der Somme geſcheitert

Ein ruſſiſcher Stüßpunkt an der Narajowka geſtürmt

Die erweiterte Tätigkeit unſerer Amtliche Meldung der Heeresleitung
Unterſeeboote

Von L Perſius Kapitän zur See a D
Z Daily Mail ſchloß einen Artikel am 10 d Mts

über die Verſenkung zahlreicher Schiffe durch deutſche Unter
ſeeboote nahe der amerikaniſchen Küſte mit den Worten
Die Forderung der Entente hat zu lauten Die deutſchen

Anterſeeboote ſind zu internieren Und dieſe Forderung
muß ſofort Geſetzeskraft erhalten Gut gebrüllt Löwe
wird man mit Shakeſpeare rufen Nicht ganz ſo großſpreche
riſch und radikal äußerten ſich andere Londoner Blätter
Aber auch ihre unverhohlen zum Ausdruck gebrachte Er
regung iſt geeignet den Wert der letzten Taten deutſcher
ABoote ins rechte Licht zu rücken

Die neueſten Erfolge unſerer Unterſeeboote in weit von
den heimiſchen Küſten entfernten Gewäſſern legen Beweis
ab für die nicht raſtende Arbeit an der Stärkung und dem
techniſchen Fortſchritt der deutſchen Unterſeebootwaffe Das
Auftreten von Booten in nordamerilaniſchen Gewäſſern
wie im nördlichen Eismeer vor der Murman Küſte wo die
drahtloſe Station in Sopnavalak beſchoſſen und verſchiedene
Kauffahrer verſenkt wurden trifft zuſammen mit Nachrich
ten vom Aufbringen einer größeren Zahl von Handels
dampfern an der atlantiſchen Küſte Frankreichs und in den
engliſchen Gewäſſfern

Zu Anfang des Krieges bildete die Nordſee das Betäti
gungsfeld unſerer Boote Jm Januar 1915 traten die
Boote im Kanal und in der iriſchen See auf Dann am
27 Mai 1915 kündete der Draht aus Konſtantißopel daß ein
deutſches UBoot in die Dardanellen eingelalfen ſei Die
Welt erlebte eine ſeltene Senſation Wenige hatten bis
dahin geglaubt daß ein BVoot mehrere tauſend Meilen
zurücklegen könne ehne zur Brennſtofferneuerung einen
Hafen anzulaufen Die Entfernung von den deutſchen Nord
ſeebäfen bis Konſtantinopel beläuft ſich auf 3450 See
meilen Nun iſt dieſer Rekord geſchlagen worden U 53
brauchte zur Fahrt von der Heimat nach Rewport d h auf
geradem Kurs gerechnet 3500 Seemeilen 17 Tage nahm
kein Feuerungsmaterial uſw ein ſondern verließ den Platz
nach zweiſtündigem Aufenthalt Hieraus ergibt ſich daß
das Boot über eine Dampfſtrecke von etwa 8000 Seemeilen
verfügen muß 17 Tage dauerte die Reiſe d h es wurde
geraden Kurs vorausgeſetzt mit einer Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 8,5 Seemeilen gefahren Tatſächlich iſt
die Geſchwindigkeit ſelbſtverſtändlich erheblich höher ge
weſen denn es iſt nicht anzunehmen daß das Boot ſtets
gerade Kurſe ſteuern konnte Für ſolch ein kleines Fahrzeug
iſt dies berückſichtigt man das vielfach im nordatlantiſche
Ozean um dieſe Zeit auftretende ſchlechte Wetter eine außer
ordentlich güte Leiſtung Auch darf nicht vergeſſen werden
daß vorausſichtlich des öfteren ein Untertauchen und ein
Warten nötig war ſo daß auch hierdurch Verzögerungen in
der Ueberfahrt eintraten Wenn dennoch eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 8,5 Seemeilen erzielt wurde ſo ſpricht
das für die gute Maſchinenkraft des Bootes ſowie für die
vorzügliche Bedienung ſowohl des ſeemänniſchen Leiters
der Fahrt als des techniſchen Perſonals d h der Jn
genieure und Heizer

Wie aus den Meldungen amerikaniſcher Zeitungen her
vorgeht iſt U 53 mit acht Torpedolanzierrohren und zwei
artilleriſtiſchen Geſchützen verſehen Es iſt ſomit eine be
trächtliche Steigerung der Offenſivkraft bei den neuen
Booten gegenüber den alten Booten feſtzuſtellen Aller
dings wurden amtlich nie Angaben über deutſche Anterſee
bootKonſtruktionen gemacht Aber eine Betrachtung der
fremden UA Bootsentwicklung erlaubt Schlüſſe auch auf die
Entwicklung unſerer eigenen Unterſee Voote Jm Jahre
1906 als das erſte deutſche Unterſee Böot entſtand fanden
ſich in den engliſchen Schiffsliſten UBoote mit einer Waſſer
verdrängung von ausgetaucht 280 eingetaucht 326 Tonnen
deren Geſchwindigkeit über Waſſer ſich auf 12 unter Waſſer
auf 8 Knoten belief Die Boote waren nur mit Lanzier
rohren für Torpedos ausgeſtattet auch nur zwei ren ihnen
trugen ſolche Erſt die in den Jahren 1912 von Stapel ge
laufenen Boote ſind mit artilleriſtiſchen Geſchützen armiert
Dieſe Bote ſind 550 bezw 630 Tonnen groß und haben
abgeſehen von drei Lanzierrohren zwei 7,6 ZentimeterKa
nonen an Bord Die dann auf die Helling gelegten Boote
wurden mit ſechs Lanzierrohren und mit zwei 15,2 Zenti
meter Kanonen bewaffnet Sie verdrängten bis zu 2000
Fonnen Jhre Geſchwindigkeit beträgt über Waſſer kon
ſtruktiv 21 unter Waſſer 14 Knoten Man erkennt alſo die
raſche Steigerung der Größe Armierung und Geſchwindig
keit Das urſprünglich kleine langſame und ſchwach bewaff
nete Unterſeeboot hat ſich zu einen Fahrzeug von beträcht
licher Größe und guter Geſchwindigkeit ausgewachſen das
nicht nur mit Torpedolanzierrohren ausgerüſtet iſt ſondern
auch mit Artillerie von erheblicher Reichweite und ſtarker
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Der Artilleriekampf erreichte beſonders nördlich der

Somme in breiten Abſchnitten beträchtliche Stärke
Zwiſchen Le Sars und Gueudecourt griffen die

Engländer von Lesboeufs bis Rancourt die Fran
zoſen abends an Unſer Vernichtungsfeuer auf vie gefüllten
Sturmgräben des Feindes brachte den Angriff beiderſeits
Egaucourt Abbaye im Entſtehen zum Scheitern bei Gueu
decourt kam es zu heftigen Nahkämpfen in denen unſere
Stellungen voll behauptet wurden

Die aus der Gegend von Morval und Rancourt vor
brechenden Franzoſen wurden nach hartem Kampf abge
wieſen in Sailln iſt der Gegner eingedrungen Der
Kampf iſt dort noch im Gange

Seitlich der Hauptangriffsſtellungen bei Thiepval
Courcelette und Boxchavesnes brachten Vorſtöße dem An
greifer keinerlei Erfolg

Fünf feindliche Flugzeuge unterlagen im Luftkampf

Front des Deutſchen Kronprinzen
Auf dem Oſtufer der Maas rege Feuertätigkeit

Oeſtlicher KriegsſchanpZatz
h hFront des Generalfeldmarſchalls Pringen

Leopold von Bayern
Nach dem verluſtreichen Scheitern der ſtarken Jnjanterie

angriffe gegen die Front weſtlich von Luck beſchränkte ſich
dort der Feind auf lebhaftes Artilleriefeuer

Gegen die öſterreichiſchungariſchen Stellungen bei Zwy
zyn nordweſtlich von Zalocze angreifende Jnfanterie wurde
unter ſtarken Verluſten dur
getrieben

Auf dem weſtlichen Narajowka Ufer ſüdweſtlich
von Herbutow ſtürmten nach ausgiebiger Artilleriewirkung
bayeriſche Bataillone einen ruſſiſchen Stützpunkt
und brachten 2 Offtziere 350 Mann und 12 Maſchinen
gewehre ein

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

An der Byſtryca Solotwinska ſcheiterte ein Angriff
gegen unfere vorgeſchobenen Stellungen Jn den Karpathen
lag die Ludowa Höhe unter ſtarkem Geſchützfeuer im
Kirlibaba Abſchnitt wurden Vorſtöße zurüggewieſen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Die Geſamtlage hat ſich nicht geändert

Balkanu Kriegsſchauplatz
Mazedoniſche Front

Geſteigertes Artilleriefeuer leitete weſtlich der Bahn
Bitolj Florina ſowie nördlich und nordöſtlich der Nidze
Planina ſeindliche Teilangriffe ein die mißlangen

Ein bulgariſcher Vorſtoß fäuberte ein Serbenneſt auf
dem Nordufer der Cerna

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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Feuer in ihre Gräben zurück

Durchſchlagskraft Das moderne Boot iſt eigentlich nicht
mehr als Boot anzuſprechen es iſt beſſer als angehender
Kreuzer zu bezeichnen Beſonders durch die Eigenſchafi inrt
artilleriſtiſchen Waffen kämpfen zu können wird ihm der
Charakter des gewöhnlich ausgetaucht fahrenden Kriegs
ſchiffes verliehen das nun mit geringerer Befürchtung für
die eigene Sicherheit ſich bei den Verſfenkungen uſw im
Rahmen des Kreuzerkrieges halten kann

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich die hohe Bedeutung
die den Nachrichten von der Tätigkeit unſerer Unterſeeboote
in fern der Heimat gelegenen Gewäſſern zukommt Sie
ſagen uns daß unſere Bootwaſfe ſich im Laufe des
Krieges gewaltiger Fortentwicklung zu erfreuen hatte Dieſe
konnte Platz greifen unter der anſtachelnden Einwirkung
der Erfahrungen im Verlauf des Krieges Die bis dahin
durch mancherlei Faktoren in ihrem Betätigungsdrang ge
hemmte ſchiffbauliche Jnduſtrie vermochte ſich jetzt frei zu
entfalten Das erreichte Ergebnis muß jedermann mit ge
rechtem Erſtaunen erfüllen

Ueber dem Lob das den Konſtrukteuren unſerer neuen
Unterſeeboote gebührt dürfen aber nicht die Männer ver

werden die dem toten Material erſt den Odem ein
flößen die das konſtruktiv ſich rapide verbeſſernde Boot
b handhaben daß entſprechend dem techniſchen Fortſchritt
ich auch der militäriſche Erfolg geſtaltet Die Kommandan
ten der UBoote deren leitende Jngenieure wie die übrige
Beſatzung haben bewieſen daß ihr Können Schritt hält mit

der techniſchen Verbeſſerung der Waffe daß ſie immer mehr

mit der komplizierten Kriegsmaſchine vertraut werden und
bis zur Vollkommenheit beherrſchen Dies wird eindringli
vor Augen treten wenn man ſich daran exinnert daß die
anfänglichen und ſelbſtverſtändlichen Verluſte neuerdings
immer ſeltener werden Daß es ſo bleiben möchte iſt unſer
aller heißer Wunſch

S

Die deutſche Antwort auf die norwegiſche

UBootNote
Chriſtianig 18 Oktober Meldung des Norsk Tele

grambureau Die Kaiſerlich Deutſche Geſandtſchaft ver
öffentlicht heute in den norwegiſchen Zeitungen eine amt
liche Note als Antwort auf die Erklärung der norwegiſchen
Regierung vom 11 Oktober über die Verſenkung norwegi
ſcher Handelsſchiffe durch deutſche Seeſtreitkräfte Die Not
hebt hervor daß es unrichtig ſei daß ſich die deutſchen See
ſtreitkräfte die Verſenkung Bannware führender Schiffe zur
Regel machten Vielmehr werde in allen Fällen in denen
die Aufbringung möglich ſei dieſe durchgeführt und eine
gewiſſe Anzahl neutraler Schiffe ſeien in dieſer Weiſe in
deutſche Oſtſee oder Nordſeehäfen eingebracht worden Daf
andererſeits deutſche Boote in fernliegenden Kriegsgebie

ten ſich häufiger gezwungen ſähen Schiffe mit Bannware zu
verſenken als dies bei den engliſchen Seeſtreitkräften der
Fall ſei ſei eine einfache Folge der allgemeinen Seekriegs
iage Trotzdem hätten engliſche und ruſſiſche Torpedoboott
das Recht Priſen zu verſenken in der Oſtſee in großem Um
fange benutzt obwohl die Einbringung in ruſſiſche Häfen
dort weniger gefährlich ſein würde als die Einbringung
vom norwegiſchen Eismeer her zu deutſchen Häfen Wa
die Rettung der Beſatzungen betreffe ſo hätten die deutſchen
Kommandanten trotz ihrer eigenen gefährdeten Stellung ſieh
große Mühe gemacht um die norwegiſchen Mannſchaften ſo
nahe wie möglich ans Land zu bringen Selbſtverſtändlich
müßten die deutſchen Baunwareliſten zugrunde gelegt wer
den Die Note vetont daß nicht Deutſchland ſondern Eng
land mit der Erweiterung der Bannwareliſten den Anfang
gemacht habe Die Behauptung in norwegiſchen Zeitungen
die engliſche ſogenannte Blockade ſei nur die Antwort auf
den deutſchen Unterſeebootskrieg ſei unrichtig Die deut
ſchen Unterſeeboote hätten ſtets in Uebereinſtimmung mit
ihren Anweiſungen die norwegiſche Flagge und die nor
wegiſchen Hoheitsrechte geachtet

n

Kopenhagen 18 Oktober Die däniſche konſervativ
Provinzpreſſe veröffentlicht einen gleichlautenden Artikel
über die Haltung Norwegens gegenüber Deutſchland in dem
es u a heißt Die Norweger gebrauchen heftige Worte
Man iſt ſogar ſo weit gegangen zu fordern die norwegiſche
Regierung ſolle Deutſchland mitteilen wenn die Torpedie
rung nicht aufhöre würde alle Ausfuhr nach Deutſchland
geſperrt werden Jn Norwegen ſowohl als auch in anderen
kleinen Ländern ſollte man indeſſen bedenken was die
Folgen davon ſein würden Es iſt nämlich Tatſache daß
ebenſo wie Norwegen auch andere kleine Staaten in un
endlich hohem Maße von den Zufuhren aus Deutſchland ab
hängig ſind Wenn Norwegen den Schlüſſel umdreht tut
Deutſchland dasſelbe und ſetzt obendrein den Unterſeekrieg
vielleicht noch rückſichtsloſer als bisher fort und im Augen
blick wo Deutſchland den Schlüſſel umdreht müßte ein
große Anzahl norwegiſcher induſtrieller Unternehmungen ſo
fort den Betrieb einſtellen Was würde man damit er
reichen Deutſchland hat ja bewieſen daß man in dem
roßen Reiche Erſatzmittel ſchaffen kann für alles was man

ihm nach und nach entzieht Für Norwegen iſt daher nicht
anderes zu tun als ſo wenig großſprecheriſch wie möglich
aufzutreten Das Blatt Socialdemokraten ſagt im An
ſchluß hieran Dieſen nüchternen Worten können wir ganz
zuſtimmen Tidens Tegn verfichert daß die kriegführenden
Mächte immer mehr Einfluß in Skandinavien gewinnen und

die Entente den Ring um Deutſchland auch gegen Norden
ſchließen will Unter dieſen Umſtänden iſt eine vorſichtige
kluge und ſtabile Politik in Dänemark jetzt von größerer
Bedeutung denn je

Norwegen und die Kriegs UBodte
W TB Chriſtiania 18 Oktober Ritzau Jn Beant

wortung des Memorandums ver alliierten Regierungen an
die neutralen Regierungen betreffend die Unterſeeboote er
Uärte die norwegiſche Regierung daß ſie ſich für berechtigt
halte Unterſeebooten die zum Kriegsgebrauch eingerichtet
ſind und den r Mächten angehören jeden
Verkehr und Aufenthalt auf norwegiſchemSeegebiet zu verbieten Sandeleuntetſeebooten
gegenüber ſtellen die neuen norwegiſchen Beſtimmungen kein
Verbot auf inſofern die Anknnft ſolcher Unterſeeboote bei
r Tage in Ueberwaſſerſahrt und mit gehißter National
flagge geſchieht e
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Die Preſſe zum UVootkrieg
e B Chriſtiania 17 Oktober Jnfolge der Beunruhigung F die Verſenkung norwegiſcher Dampfer im Nörd

lichen Eismeer durch deutſche UBoote in den Schiffahrts
kreiſen hervorgerufen hat verlangt die englandfreundlichenorwe ge reſſe ſcharfe Maßnahmen gegen eine weitere

Gefährdu neutralen Schiffahrt wobei die Blätter
jedoch vollkommen unberückſichtigt laſſen daß die deutſchenU Boote auf Grund der internationalen Beſtimmungen zur

Verſenkung der Fahrzeuge die Bannware führen durchaus
berechtigt ſind Unter der Ueberſchrift Die toten Ruſſen
bringt die deutſchfeindliche Tidend Tegn einen Hetzartikel

in dem ſie die norwegiſche Regierung zu einer ſchärferen u uehenghahne gegen Deutſchland aufzuſtacheln verſucht

e AhVerlenkung eines 5000 TonnenDampfers v r WoLondon 17 Oktober Lloyds meldet daß der Dampfer r 92 S
Welſh Prince 5000 Tonnen verſenkt wurde

r s wird gemeldet daß auch die ruſſiſchen
n

e

Route iffe an der Murmanküſte die Fahrt ein JMdw re e
geſtellt n da die Beſatzungen ſich auszufahren S Wo nweigerten V S eKaw pf zwiſchen ABoot und Hilfskreuzer Deeore

Die Beſatzung des kürzlich bei Breſt verſenkten nor
wegiſchen Dampfers Risholm kam jüngſt nach Bergen
Die Leute erzählten u Es war be 10 Uhr vor
mittags als plötzlich ein deutſches Unterſeeboot auftauchte
und ſignaliſierte daß die Schiffspapiere des Risholm
unterſucht werden müßten Unſer Kapitän ruderte bei
hohem Seegange zu dem Unterſeeboote und die Verſenkungwurde veſchlo en Eine viertel Stunde darauf ſank der e ä hRisholm Jnzwiſchen ſahen wir einen Dampfer der auf Wehr zuns zuſteuerte Es war ein franzöſiſcher Hilfs W ekreuzer der ſein Feuer ſofort gegen das Unterſeeboot s c ceröffnete ohne aber zu treffen Wir vom Risholm ſaßen w e rin drei Booten und die Schrapnelle explodierten über unſern 88 Weg i nKöpfen Dann ging das Unterſeeboot zum Angriff über V h e
und einige Stunden ſpäter wurde der Hilfskreuzer auch D t

v

verſenkt Ein Fiſcherboot brachte uns nach Breſt W Be
Wilſon wartet ab

Eine im Dienſte des Vierverbandes ſtehende Nachrichten
agentur meldet unter dem 15 Okt aus New York daß nach
Gerüchten die in der Umgebung des Präſidenten immer
ſtärkere Ausdehnung finden Wilſon infolge der Unterredung
die er mit Gerard hatte darauf verzichtet haben ſoll an

h Deutſchland eine Note wegen der letzten Torpedierungen an
der amerikaniſchen Küſte zu richten Wie in dieſen dem
Präſidenten naheſtehenden Kreiſen verlautet ſoll Wilſon
geſonnen ſein vorläufig eine abwartende Haltung
einzunehmen

Bukareſt wird geräumt
4 Der Mailänder Secolo ſchreibt Rumänien deſſen
i Lage verzweifelt ſei werde ſich auf einen Kampf bei Bu

kareſt gefaßt machen müſſen Die Vorbereitungen hierzu
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c e 2Großfürſt NRikolajewitſch erkrankt Kuzus Mamut und Enidje durch Feuer eine aus drei Bau
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch der zum Oberbefehls taillonen und zwei Batterien beſtehende feindliche Abtei

haber in der Dobrudſcha ernannt worden iſt kann vorläufig lung Auf der Flucht ließ die Vedienungsmannſchaft Ge
den Oberbefehl nicht übernehmen da er wegen Erkrankung ſchütze und Munitionskiſten zurück
den Kaukaſus nicht verlaſſen kann An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

C

Die Kämpfe in Transſylvanien
T V London 18 Otober Der Times wird aus

Bukareſt gemeldet Die Deutſchen haben die Lage der Ru
mänen ausgenutzt welche gezwungen waren verſchiedene
Diviſionen zurückzuziehen um dadurch ihre Front an der

Mobilmachung der Seres Diviſion
Die proviſeriſche Regierung ordnete die Mobilmachung

der Seres Diviſion an Der Mobilmachungsbefehl trägt aber
nicht den Titel Königreich Griechenland ſondern helle

n werden bereits getroffen Der Zürcher Tagesanzeiger Dobrudſcha zu verſtärten Die Deutſchen zogen ungefähr niſches Vaterland
meldet 10 Diviſionen zuſammen und griffen die rumäniſche Armee

Das rumäniſche Land zwiſchen Siebenbiürgen und der in Transſylvanten mit großer Heftigkeit an Durch ihre
unteren Donau einſchließlich der Hauptſtadt Bukareſt vernichtende Uebermacht und Ueberlegenheit an ſchwerer Griechenland
wird geräumt r und Naſchinengewehren glüſte es den De iien

die Rumänen zurückzutreiben die gegenüber demFeuer der eilte enden deutſchen Geſchüße machtlos Ententetruvpen in Akhen
Bratiann und Graf Czernin waren Obſchon die noch unverwundeten rumäniſchen T V Lugano 18 Oktober Nach einer Athener MelJn der Wiener Reuen Freien Preſſe veröffentlicht

eine Perſönlichkeit die mit dem Geſandten Grafen Czernin
Bukareſt verlaſſen hat folgende feſſelnden Mitteilungen
Die Sorge um die Erhaltung der in die k u k Geſandtſchaft
Geflüchteten hat den Geſandten gezwungen am 28 Auguſt

Truppen dem wütenden feindlichen Feuer zu widerſtehen
verſuchten und wiederholte Gegenangriffe unternahmen ſo
waren ſie zuletzt doch gezwungen ſich auf ihr eigenes Gebiet
zurückzuziehen und die Linien in den Karpathen zu beſetzen
die die Deutſchen nun mit aller Macht angreifen Die Ru

dung landeten zwei Schiffe der Entente am Piräusquai
1000 Mann Marinetruppen Dieſe beſetzten das
Monicipium und die Bahnhöfe in Athen lowie die Kaſtella
Batterien des Piräus 150 Soldaten mit Schnellfeuer
geſchützen beſetzten das Athener Stadttheater Der Miniſter

nochmals mit Bratianu zu ſprechen Da dieſe Leute nicht
hinaus konnten und nichts zu eſſen erhielten war
er gezwungen zu Bratianu zu ſagen daß er zwar keine

mänen haben die wenigen Bergkämme während der letzten rat hielt eine dringende Sitzung abzwei Jahre ſtark befeſtigt Man hofft auch daß die Truppen 8 tung ab T
imſtande ſein werden ſich auf den Bergkämmen zu halten e n J

c

e e

e

a Mittel beſäße um ſie gegen die Ermordung zu ſchützen und daß die dringende Gefahr noch abgewendet werden kann t te e e e a gang m Liebe De ſeanghede nur gertn r rige Vorge roteſt erhebe mShke i auch ver Miniſterpräſident Mit ge Ein rumäniſches Konjentrationskabinett hat dieſelben perſönlichen Machtbefugniſſe erhalten die n
heucheltem Entſetzen erklärte Bratianu nichts läge e B Berlin 18 Oktober Nach Meldungen verſchie General Sarrail hat u
ihm ferner als dem Grafen Czernin Unannehmlichkeiten zu dener Blätter verhandelt Bratianu mit den Chefs aller Par Me
h c ar n ren teien um ein Konzentrationsminiſterium zu bilden Gegen Venizelos keitden dort brkaben und ur Ausreichende Ka y rung Die Times veröffentlichen eine Athenwerde geſorgt werden Dieſes Verſprechen hat jedoch die der uſelge die on r de J c rezumäniſ he Regierung nicht gehindert uns durch volle zehn Sarrails Kriegsplan ſcheitert revolutionäre Regierung von Saloniki im blu
Tage gefangen zu halten und unter allen möglichen Er mer mehr an Umfange gewinne Theſſalien gelte Jäpreſſungsverſuchen die Auslieferung Geflüchteter zu ver T V Budapeſt 18 Oktober Peſter Lloyd meldet als das Quartier der königstreuen Militärpartei und die

a

a h S h

langen Es hat Tage gegeben wo wir Oeſterreicher faſt
nichts zu eſſen erhtelten wo das Dutzend Erkrankter weder
Arzt noch Medikrmente erhalten konnte Stets wurden alle
Vorſtellungen mit der Antwort erwidert der Zug für den
Geſondten ſtände bereit er möge nur abreiſen Die Mit

aus Sofia Der ſtrategiſche Plan Sarragils die bulgariſchen
Truppen mit Uebermacht zu überraſchen und womöglich un
bemerkt die Südfront zum Hauptkriegsſchauplatze geſtal
ten ſcheint bereits vollſtändig geſcheitert weil die Bulgaren
die Südfront weſentlich verſtärken Die vereinigten ſerbiſch

Times befürchtet von hier aus einen rückwärtigen Angriff
auf die revolutionäre Regierung Jn ganz Theſſalien ſeien
Lebensmittel und Kriegsmaterial zuſammengezogen

h glieder der Kolonie würden ſpäter nachfolgen Daß ſie nie z ze mals nachgefolgt wären war klar Erſt am n Tage r n r hen e r Frankreich
gab die Regierung ihren Widerſtand auf und willigte ein z t in S tü 9 Ihre Lini ſcheint desdaß die ganze Kolonſe vor dem Geſandten zum Bahnhofe n ten re auf Ihre Sinie icheintransportiert werde Bratianu machte in dieſer letzten iest weſentlich befeſtigt Am 14 und 15 Oktober erfolgten Neue Beſchießung von Belfort
Unterredung noch den Verſuch freundſchaftliche e er i dinarifſe i re a e B Verlin 18 Oktober ZürichTöne anzuſchlagen Er ſagte dem Geſandten er naſtir Kolpechting und der Eiſenbahnlinie nach Mongſtir hen ren r e her Zeitungen berichten f
möge es ihm nicht verübeln daß er ihm eine Un ag und Nacht wiederholten die von franzöſiſchem Artillerie nan en e ie Nächte vom Monta den dwahrhe f geſagt habe aber Rumäniens Wohl feuer vorgejagten Maſſen ihre Angriffe Auf der Straße n Fienstag en h Bevöi erur9
habe dies erfordert Er möchte daß ſie als Freunde von Monaſtir von der die Entente phantaſierte daß hier die on Belfort die ſchrecklichſten ſeit Kriegsbeginn denn nicht
ſcheiden Eraf Ezernin erwiderte ihm die Täuſchung ſei Serben in ihr Land einmarſchieren würden liegen hunderte j nur Flieger erſchienen ungufhörlich über der Stadt ſondern
zwar verſucht worden aber nicht gelungen wovon Bratianu ferbiſcher Leichen Man hat die Sicherheit daß die maze auch die neitht kagenden s e ügze aus dem Ober
die militäriſchen Ereigniſſe bald überzeugen würden wir doniſche Lage von Tag zu Tag beſſer für die Bulgaren ſaß machten ſich unheilvell bemerkbar Bei prächtige 8
ſeien Prritzrie vorbereitet wir hätten auf deutſch ein und Deutſchen wird Jn Anbetracht der Ereigniſſe gegen Wetter und hellem Mondenſchein kamen am 8 Dktober nach
r Wer zuletzt lacht lacht am beſten das Ende Rumänien iſt dies eine gute Gewißheit Anbruch der Dämmerung die deutſchen Flieger fünfmal und E
ſei noch nicht da Die zum Abſchied gebotene Hand nahm r rn r d de J e 20 in3 ar Czernin nicht an Der bulgariſche Bericht abgemotſen Am 10 OltoLer ging es e v ecteſne e i

5 Die franzöſiſche Generalſtabsmiſſion in Bukareſt WTB Sofia 17 Oktober Amtlicher Heeresbericht vom denn ſchon um ſechs Uhr abends ertönte der Fliegeralarm an
T Bulareſt 18 Oktober Rumäniſche Telegraphen 17 Oktober Mazedoniſche Front Keine Veränderung An und in der Zeit bis halb zehn Uhr erſchienen ſechsmal deut wie

Agentur Die franzöſiſche Generalſtabsmiſſion eſtehend der Front öſtlich des PrespaSees und am Cerna Bogen ſche Fliegergeſchwader über der Stadt Kaum war der Kri
aus General Berthelot 8 Oberſten und 8 Majoren insge lebhafte Artillerietäti teit Wir ſchlugen ſchwache feindliche letzte deutſche Flieger verſchwunden als 9 Uhr 40 Minuten Wi9 amt 25 Offiziere iſt nach 25tä I Reiſe ohne Zwiſchenfan Angriffe bei den Dörfern Gradesnica und Tarnova Nidze mit einem furchtbaren Getöſe ein weittragendes Artillerie Brr
z angekommen Die Bevölkerung bereitete ihr einen Pläninà ab Jn der Moglenica Gegend Ruhe An beiden geſchoß aus dem Oberelſaß in der Stadt platzte Der zwei An

4 warmen Empfang Jhrer täglichen Zuſammenarbeit mit Ufern des Wardar ſtellenweiſe ſchwaches Artilleriefeuer Artillerieſchuß folgte 9 Uhr 45 Min der dritte 9 Uh ſichdem nen Generalſtabe große Bedeutung bei Bei einem Patrouillengefecht öſtlich des Wardar nahmen ſ 59 Min der vierte 9 Uhr 55 Min und der letzte 9 Uhr La

gemeſſen wir zwei Engländer gefangen Am Fuße der Belagſica Pla 57 Min Der Umſtand daß ſich die ar ſo z hinter und
i d r r l Meriefener An der StrumaFront Pa W pigren h en r vm Abhalſterung Generalſtabes rouillen zwei ſolcher weittragenden Geſchütze im Oberelſatz tätig ſindm Das rnal de Geneve meldet aus Petersburg Die An der Küſte des u r Meeres Ruhe Als der Donner der großen Geſchühe derhalit war erſchiener h

h küän Erſetun des bisherigen rumäniſchen General Rumäniſche Front Keine Veränderung Längs der um 10 Uhr und 10 Uhr 15 Min wiederum deutſche Flu geb
ſaß durch den allen Generalſtab iſt am 14 Oktober Donau Ruhe Jn der Dobrudſcha ſtellenweiſe heſtiges Artil zeuge über Belfort Bei dieſer ganzen Beſchießung wurde

h 1 nze gerfolgt lerieſeuer und Gewehrſchüſſe Wir zerſprengten zwiſchen vier Menſchen gelötet und große Materialſchäden verurſacht



re

annreichs Mangel an Mannſchaftenin Megret u im Oeuvre bitter über
die Anforderungen die an die resklaſſen 1869 1808 und

1867 geſtellt werden
hrestlaſſe 1889 ſteht ſeit Beginn des Krieges
fen Obwohl die z Mai 1915 haupt

der Wege im Kriegsgebiet herange
worden haben ſie doch einen äußerſt ſchweren Dienſt

tunden Wache und acht Stunden Nacht
bei der ſie in voller Rüſtung und Bereitſchaft zu

en das macht offiziell eine 16ſtündige Arbeitszeit
Tage Wegen der Beurlaubungen der Landwirte unter

Knen kommen aber meiſt 18 Stunden Dienſt am Tage
geraus Dieſe Leute ſind jetzt 48 Jahre alt Abgelöſt wer

n ſie nur um in die Schützenbataillone ehe zu werden
die an die Front gehen Sind das Arbeiten die mit den
Kräften von beinahe Fünfzigjährigen vereinbar ſind Und
es gibt noch zwei Jahresklaſſen die älter noch als ſie ledig
lich aus militäriſchen Gründen unter den Fahnen gehalten
Herden wenn man bei dieſen alten Leuten die durchaus
fähig zum Kampf find ſchon von militäriſchen Gründen
rechen muß Die wirtſchaftliche Schädigung die dadurch
Lntſteht daß ſie dem Erwerbsleben entzogen werden über
ſieht man ganz und gar Es gibt Fabrikbeſitzer und Jn
zuſtrielle unter ihnen die Arbeiten verrichten müſſen denen
jeder Kuli jeder rbeliebige Kabyle Neger oder Araber ge
wachſen wäre Auch im Kriege iſt es nicht weiſe allen Män
gern die man auftreiben kann die Soldatenmütze aufzu
ſtülpen Wenn man fieht wie unſere Fünfzigjährigen die
Schaufel handhaben müſſen während ihre Fabriken feiern
da r i wirklich ob bei uns der rechte Mann am

ten Plaes e B Zürich 18 Oktober Der Pariſer Korreſpondent
der Neuen Zürcher Zeitung ſchreibt Die engliſchen Ver
luſtliſten geben einen Begriff von dem ungeheuer ſchnellen
Verbrauch der Reſerven bei allen Kriegführenden JmSeptember verlor die britiſche Armee an Toten 1248 offi

ziere und 22 683 Mann an Verwundeten 3807 Offiziere und
81 282 Mann an Vermißten und Gefangenen 312 Offiziere
und 10 294 Soldaten Der monatliche Verbrauch im gegen
wärtigen Kriegsſtadium mit 100 000 Mann für je eine
Front iſt nicht zu hoch angeſetzt Jn Frankreich begegnet
ihr Erſatz größeren Schwierigkeiten als in England und
Rußland da Frankreich während der beiden Kriegsjahre
die Hauptlaſt der deutſchen Abwehr auf ſeinen Schuftern
trägt Die Militärbehörden machen kein Hehl aus ihrem
Bedürfnis nach friſchen Mannſchaften Es ßäufen ſich die
Anterſuchungen der Zurückgeſtellten und bereits geht man
an die Zählung der Klaſſe 1918 Der Korreſpondent ſtellt
ſodann feſt daß es nach wie vor in allen Bureaus und Be
trieben von Drückebergern wimmelt

J das die feindliche Höchſtleiſtung
T V London 18 Oktober Die Times ſagt in einem

Leitartikel Der Feldzug hat im Weſten ſowohl wie auf den
anderen Fronten eine Spannung ohnegleichen erreicht
Alle Hilfsmittel über die die Deutſchen verfügen werden
gleichzeitig in den Kampf geworfen Der Widerſtand der
Deutſchen gegen die Offenſive des Vierverbandes im Weſten
wird auf ſeinem höchſten Grade gehalten Die Moral iſt
daß wir unſeren Bundesgenoſſen am beſten hebfen wenn wir
unſere Schläge an der Weſtfront verdoppeln

Erfolgreiche Unternehmungen
in den Karpathen

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Hauptquartier n Conto 16 Oktober

Bei ſehr klarem und trockenem Wetter dauert die regere
Tätigkeit an der Karpathenfront an Auf dem Dormolni
Nücken auf dem ſchon Heute vormittag Artillerie und Minen
werfer fich betätigt hatten drang nachmittags um 4 Uhr
nach ausgiebiger Artillerie und Minenwerfervorbereitung
eine Patrouille der Oſtpreußen in die ruſſiſche Stellung die
hier nahe an unſere heranrückt Der Graben lag voll
ruſſiſcher Toter und Verwundeter 15 Mann und ein
Maſchinengewehr wurden von dem gelungenen Vorſtoß der
keine Verluſte koſtete mit zurückgebracht Am Oſthange des
Koman wurden ruſſiſche Verſuche in den Latſchenfeldern er
neut vorzudringen von den Bayern im Handgranatenkampfe
blutig abgewieſen Auf dem Smotrec befeſtigten ſich die
Jäger in den genommenen Stellungen ohne von den r

egeſtört zu werden Jm Süden der Karpathenfront hült
Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Ja
er den Wa

lich zur Vewachun

Unruhe an

kin Tagesbefehl des Prinzen Leopold von Bayern

R ober e 3 re Die Zeitung der19 Armee na veröffentlicht nachſtehenden Tagesbefehldes Prinzen Leopold von Bayern gesdſet
Seine Majeſtät der Ka et und König haben mich be

auftragt an die Armee anläßlich des Beſuches der Oſt
front Alerhöchſt ſeinen Dank und ſeine Anerkennung für
die hervorragenden Leiſtungen vor dem Feinde ſowie ſeine
beſondere Zufriedenheit über die vorzügliche Haltung der
beſichtigten Truppen auszuſprechen Es ereicht mir zur
hohen Freude unv zum beſonderen Stolze dieſe Aner
kennung des höchſten Kriegsherrn an die mir unterſtellte
Heeresgruppe übermitteln zu können

er

Erbitterte Kämpfe in Wolhynien und Galizien
Der Petersburger Korreſpondent des Journal meldetüber die letzten furchtbaren Angriffe der fſe in Wol

nen und Galizien Es daß das Ringene d iſt unbeſtreitbarv der Oſtfront nrem a s ſo erbittert eweſen iſt
u in dieſen Tagen Zu keiner Zeit ſeit dem Beginn des
d ges ſind die Angriffe der Ruſſen einem ſo kräftigen
V erſtande begegnet wie heute
a uſſtlow beſtand diesmal

griff aller ſeiner Trup
ie

Kampfe

te Die Taktik des Generals
in einem gleichzeitigen gewaltigen
en au

Deutſchen und Oe et überall auf einmal im
v befanden Der Angriff war zraſettig vorbereitet

W Munitionsmengen waren hinter der ruſſiſchen
Weſt aufgehäuft worden Vor WladimirWolſchinsti und

ich von Brody haben die geren Kämpfe bisher
Gron

eine A age der beiden Armeeniebracht enderung in der

der ganzen Linte ſo daß

l

Keine Hilfeleiſtung für Polen
WTB London 17 Oktober Das Reuterſche Bureau

läßt aus Long Branch melden Präſident Wilſonm lt ſeine h Anſuchen an die e pikgen
re bei der Nahrungsmittelverſor ung des dem

u ngertode preisgegebenen otarving
zuwirken ſeien fehlgeſchlagen Es ſeien Antworten ein
gegangen von Großbritannien r Oeſterreich Un
arn und Deutſchland aber weſentl einungsverſchie
enheiten important difſerences verhinderten ein Ueber

einkommen s

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der Hunger bei den Jtalienern
e B Lugano 18 Oktober Der Landwirtſchaftsminiſter

Raineri hielt an die Verpflegungskommiſſion eine An
ſprache in der er erklärte die Lage ſei ſo ernſt daß die Re
gierung die regelmäßige Verproviantierung des Volles nicht
garantieren könne Die BVerölkerung müſſe daher die
äußerſte Entſagung beobachten Schliezlich ſtellte ber Mi
niſter noch die Herabſetgzung der Beamtengehäl
ter in Ausſicht

Austreibung der Deutſchen aus Oſtafrika
Wie aus dem L vorgelegten Privatnachrichten zu

erſehen iſt ſcheinen die Engländer gegen deutſche Privat
perſonen und deutſches Privateigentum in DeutſchOſtafrika
enau ſo vorgehen zu wollen wie ſie im Verein mit denFrenxſen es ſeinerzeit in Kamerun getan haben Ein Teil

der in den Nordbezirken zurückgebliebenen deutſchen Privat
perſonen iſt bereits in engliſche Gefangenen
lager nach Britiſch Oſtafrika oder Jndien überführt worden
Es iſt alſo höchſte Zeit hiergegen energiſche
Gegenmaßregeln zu treffen

ens zuſammen

Sofortige Autonomie für Jndien
e B Haag, 18 Oktober Die Times melden aus

Simla 19 Mitglieder des indiſchen geſetzgebenden Rates
haben ſich mit neuen Forderungen an den Vizekönig von
Jndien gewandt Jm Zuſammenhang mit den Opfern Jn
diens für das Mutterland während des Krieges verlangen
ſie ſofort die Autonomie Jndiens und Gleichberechtigung der
indiſchen Vertreter im Rate des britiſchen Reiches

Belagerungszuſtand und Zenſur
Berlin 17 Oktober

Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute vormittag ſeine
Verhandlungen über den Belagerungszuſtand fort Von der
Regierung wohnten die Staatsſekretäre Dr Helfferich und
Dr Lisco ſowie Unterſtaatsſekretär Zimmermann den Ver
handlungen bei

Zur Geſchäftsordnung wird von einer Seite Beſchwerde
geführt über die Art der e durch das WTB
das die Reden der Abgeordneten zu ſehr kürze worunter der
Sinn leide

Nach einigen vertraulichen Mitteilungen des Unter
ſtaatsſekretärs Dr Zimmermann und des Oberſten Wries
berg kommt ein ſozialdemokratiſcher Redner auf die
der Abgeordneten Dr Herzfeld und Antrick zurück Die Aus
künfte des Staatsſekretärs Dr Lisco ſtützen ſich nach r
des Redners nicht auf Aktenmaterial ſondern nur auf An
nahmen Man müßte um z urteilen die Akten im Wort
laute kennen Zweifellos liege eine

Verletzung der Abgeordneten Jmmunität
vor Der Redner ſtellt die Frage ob denn beſtimmte Tat
ſachen nachgewieſen werden könnten die die Anwendung
des S 103 des Strafgeſetzbuches rechtfertigten Die Re
gierungsvertreter müßten hier Dinge verteidigen die ſich
nicht verteidigen ließen in erſter Linie die Fälle der Schutz
haft Die S gegen Spionage ſeien ſtreng genug Jn

ällen der Spionagegefahr und ähnlichen Fällen möge man
nur ein gerichtliches Verfahren einleiten dann käme man
zu einem geſetzlichen Verfahren Der Redner proteſtiert
gegen die Anſicht daß der Verterdiger auf Grund der Ein
ſicht in die Akten Gelegenheit zu Jndiskretionen ſchöpfen
würde ein derartiges Mißtrauen ſegen die Anwälte ſei
ganz unberechtigt Die Zuziehung eines Verteidigers liege
im Jntereſſe der ſachgemäßen Aufklärung Jetzt käme es
vor daß Privatperſonen ihnen unbequemen Leuten mit der
Herbeiführung der Schutzhaft drohen Das Verhalten der
Friedensgeſe ft enthalte doch keine Gefährdung für das
Reich daher ſeien die Verfolgungen dieſer h und
das Verbot geſchloſſener Mitgliederverſammlungen nicht zu
rechtfertigen Es komme nicht darauf an ob die
milde gehandhabt wird oder nicht das Prinzip der Bevor
r ſei falſch Die Verordnung des Würzburger
Generalkommandos r nicht der Art wie der erſte
Beamte des Reiches ſich zu t habe Jm Jntereſſe derEmigreit müſſe mit ichen ethoden gebrochen werden

in Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei führt gus
Seinerzeit hat man Bedenken getragen en des
e ein Geſetz über den riegemn tand zu ſchaffen Jetzt
ſt die Zeit dazu günſtig da die Mängel des geltenden

Rechts doch allgemein anerkannt ſind Es muß ſetzt vor
ſeengen und eine Beſſerung der herrſchenden Zuſtände ge

eſſen werden damit das Vertrauensverhältnis zwiſchen
ilitärverwaltung und dem n keinen aden
e r en le en des Reichsags ohne auf ausreichende ſa nde enkönnen Wir müſſen mit allem Ernſt und Rache b

an Stelle der jegt herrſchenden Unſicherheit Rechts
garantien

verlangen Während des Krieges ſind doch wahrlich ſchwie
rigere Dinge durchgeführt worden als die Schaffung eines
neuen e über den Belagerungszuſtand

Staatsſekretär Dr Helffer S daß das Jntereſſe
an der Einigkeit des deutſchen Volkes emeingut ſei das
die Regierung mit dem Volke teile Der Staatsſekretär

Andeutungen über die Dinge die Veranlaſſung zu dem
ürzburger Erlaſſe geweſen Er beharrt auf dem

Standpunkte daß die Schutzhaft aus Gründen der Staats
notwendigkeit unentbehrlich ſei Der Staatsſekretär betont
z gen jeden Verſuch die Arbeiter z beunruhigen undau hen auf das ſtrengſte eingeſchrſtten werden müßte
Aus Demonſtrationen und ähnlichen Kundgebungen könne
allerhand Unheil entſtehen deshalb dürften ſie nicht ge
duldet werden

ää

e e

Wir en meint aber die
szuſtandes ohne verletzendee Ohne lagerkngeru ſtand läßt ſich nach n

es Redners nicht auskommen wenn auch alle Mängel de
Geſetzes zugegeben werden mögen Von einer

Fronde an der ſich die ſtellvertretenden kommanditerem
den Generale beteiligten

könne keine Rede ſein Nicht jeder der anderer Meinung
als die W iſt ſei ein Frondeur Mißgriffe kämen
weniger ſeitens der militäriſchen als ſeitens der Zivtl
behörden vor welche politiſche Meinungen verfolgten Die
Einwände gegen den nationalliberalen Antrag ſeien doch
ſehr beachtlich Die r Jnſtruktionen an die voll
ziehenden Stellen trügen dazu bei die ärgſten Mißſtände
zu beſeitigen Briefſperre und Beſchlagnahme werden nicht
z umgehen ſein aber die davon betroffenen Leute müßten
och dann in Kenntnis geſetzt werden was geſchehe wer

die Maßnahme angeordnet habe und aus welchem Grundeb erfolgt ſei Sonſt können wirtſchaftliche Nachteile ſchwerer

rt daraus entſtehen Die Friedensgeſellſchaft werde ſicher
3 weniger rn behandelt als gewiſſe Ausſchüſſe mit eine
anderen Tendenz

Die Debatte über die Schutzhaft wird geſchloſſen
Es gelangt darauf der nationalliberale Antrag Baſſer

mann und Genoſſen der einen Geſetzentwurf über die Schutz
t während des Kriegszuſtandes formuliert zur Beſchluß
aſſung Die Kommiſſion beſchließt wie bereits berichte
n der vorgeſchlagenen Weiſe dem Reichstage zu empfehlen

den Antrag einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen
m Fortgange der Beratungen des Reichshaushalts

ausſchuſſes über den Belagerungszuſtand läuft eine
Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei

Gothein und Genoſſen ein der Reichstag wolle beſchließen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen unter Aufhebung des
preußiſchen Geſetzes über die Verhängung des Belagerungs
zuſtandes von 1851 dem Reichstage unverzüglich den Ent
wurf eines Geſetzes vorzulegen durch das die Voraus
S die Form der Verkündung und die Wirkungen
er Erklärung des Bundesgebiets in den Kriegszuſtand

geregelt werden
Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei kommt auf

die Vorgänge in einer Münchener Verſammlung zu ſprechen
in der ſcharfe Angriffe gegen die Perſon und die Politi
des Reichskanzlers erhoben worden ſind Wenn kritiſiert
werde daß die Zenſur gegenüber derartigen Auslaſſungen

einigermaßen vorſichtig verhielte ſo gebe das zu denken
lnlaß Die vorherige Einreichung des Manuſkripts wie

ſie vielfach verlangt werde habe keinen Zweck Der Redner
empfiehlt den Antrag ſeiner Partei auf Vorlegung eines
neuen Geſetzentwurfs über den Belagerungszuſtand

Ein ſozialdemokratiſcher Redner beſpricht die Verhältniſſe in Ciſaß Lothrin en und wendet ſich ſodann gegen die

Vorſchriften die von Verſammlungsrednern Vorlegung des
Manuſkripts verlangen Solche Vorſchriften verſtießen gegen
die Würde des Redners zumal wenn dieſer Mitglied des
Reichstags ſei Was ſollen ſich wohl die Hörer denken wenn
ſie wiſſen daß der Redner nur das ſagen darf was ihm von
den Behörden erlaubt worden iſt

Ein konſervativer Redner billigt die Befchränkung der
Verſammlunggsfreiheit ſoweit militäriſche Rückſichten es ver
langten

Staatsſekretär Dr Helfferich erklärt es für unmöglich
während des Krieges ein neues Geſetz über den Belagerungs
zuſtand zu ſchaffen weil dadurch

die Intereſſen des Reiches gefährdet

werden können 9Miniſterialdirektor Dr Lewald erwidert mehreren Ab
eordneten daß die rn zwiſchen den Rechten de
Reichstags ne a e einen Wehrpflicht ent

ringenden ten ſchwierig ſeip in nationalliberaler Redner empfiehlt den Antrag
ſeiner Fraktion betreffend das Geſetz über den Belagerungs
uſtandzuf Ein e ſtimmt dem inzwiſchen abge

änderten Antrage der Fortſchrittlichen Volkspartei zu
Die Verhandlungen gehen nunmehr zu den

Zenſurfragen
über Jm Laufe der Debatte erklärt Staatsſekretär Dr
Helfferich es ſei zuzugeben daß über die Zenſur eine groß
Erregung beſteht Der PBurgſricden kſe nach Möglichkert
aufrecht erhalten werden tlitäriſche Jntereſſen ſpielen
faſt überall herein eine J erantwortlichkeitwiſchen Militär und Zivilbehörden ſei deshalb undurch
ührbar Es ſolle ein

allmählicher Abbau der Zenſur
eintreten Hinſichtlich der Erörterung der Kriegsziele ſeien
die Zügel gegen früher gelaſſen wordenOberſt Hoffmann ſagt als Vertreter des Kriegsminiſter
eine Rachprüfung der Handhabung der Zenſur u
Veröffentlichungen über feindliche Fliegerangriffe in Be

t kommentrag Verhandlungen fortMittwoch vormittag werden die

Lehke Depeſ chen
Demonſtrationen gegen die Entente in Athen

WTB Bern 18 Okt Aus Athen meldet Corriere della
Sera daß am Montag dem Tage der Königsparade immer webe
Demonſtranten eine drohende Haltung eingenommen hätten Sie
hätten Nieder mit der Entente gerufen und Polizei Kavallere
vnd griechiſche Marinetruppen hätten mit aufgepflanztem Bajovett
eingegriffen und die Plätze geſperrt Die Menge ſei mit griedi
ſchen und amerikaniſchen Fadnen vor die Geſandtſchaft der Ver
einigten Staaten gezogen wo ſich aber niemand am Fenſter ge

habe Das gegenüberliegende Haus Venizelos habe die
Menge plündern wollen doch ſeien die Demonſtranten von der
Polizei zurückgehalten worden wobei es zu Zuſammenſtößen gs
Wommen ſei Die Demonſtranten hätten die Umzüge dis in die
ganze Nacht fortgeſegt Um 9 Uhr abends ſei ein Miniſterrat
zuſammengetreten Der Kotreſpondent fügte hinzu die Hage ſei
bis jetzt nicht beſorgnicerregend

maVeramwortlich für den volitiſchen Tel Stegſfried
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
gen Brigkmanngn Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Fegftried Doch für Unterdaltungsblatt und Lette Rach

en Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hdendel Sämtlid

tn Halle a K
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Walhalla Theater

Labero a rDes Riesenertolges

Der Spion
e zeltgemässes Melster Experiment

Hierzu der glänzende Varieté Splelplan
S

t eecFlottenbund Deutſcher Frauen
Ortsgruppe Halle Saale Gegr 14 Sept 16

Sehutz und Irutz zur See

Vortrag mit Lichebildern
von

Herrn Marinepfarrer a D Wangemann aus Leipzig
Oonnerstag den 19 Oktober 8 Ahr

im

Hhianchthoneanum Auäitorium maximum

Jederniann will kommen Eintritt frei
1 Vorſitzende Frau Direktor Roediger

ſtellv Vorſ Frau Oberbergrat Salzbrunn I Schriſtf Frau San
Rat Dr Keil 2 Schriſtf Fräulein Elisabeth Postler 1 Schatz
meiſter Frau Reg Baumeiſter Roediger 2 Schatzmeiſter Frau

Geheimrat Vailhinger

Fräulein Beauvais Frau Geh Baurat Bens Frau Bernhard
Booch Frau Hauptmann Erdmwann Fräulein Anna Fischer
Frau Fritz Kathe Fröulein Else Keil Frau Gustav Koegel
Frau Siegmhnd Lewin Frau Rechtsanwalt Spilling Frau
Profeſſor Vor änder Frau Geh Poſtrat Wagner Fräulein

Hanne Westphal

Nur für Private

Habe einige Kuxre an großem weſtgaliziſchen Ol
n e unter günſtigſten Bedingungen abzu

l ut n

er

geben Zuſchriften unter L P 3762 durchWlonliverg en Berlin W 9 erbeten

e i Frausport prima jungeAcker und Waogenpferde

hannoverſchen und däniſchen Schlages darunter
prima Stuten und 1 belgiſcher Wallach

jahrig ſind wieder eingetroffen und ſtehenZri w voller Garantie preiswert zum Verkauf

Frans Lüſttich Halle a
t Lauchſtädt erſtraße 1 Telephon 2367

S

Nähmaschinen sind
unüher troffen in der Welt

Alleinverkauf bei

H schöning
Grosse Steinstrasse 69

99 9
SuerS 5S SS

S
v

z

An unſere
geſchätzten Zeler

henen
II fährplapbuen

Clinterausgab 1916/57
iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Richtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Ansträger und

Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
lanbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfs
direkt von der Hanptgeſchäfts telle zu verlangen

Der Verlag

m

i termines erbitten

Gatersleben Bez Magdeburg

dw

Iaiserrel anora ma
Gr Ulrichſtraße 4 5 I

II Zyklus vom zerſtörten Os Eylau Gerdauen Goldap Romintenreußen
Oberbauerischen

onnerstag den 19 Okt 1916D

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Zum l Male
Die lustigen

Welber von Windsor
Oper von Nicolai

Freitag Don JuanunimnminnmnnnmnmmnmmnmumnimnS

Wo dO9ptische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Apolto Theater
Gastspiel des welfbekannten berühmten

Leitung Frau Anna Dengg aus Tegernsee

Bauerntheaters

Pflanzen sie keine
Obsthäume

oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erlolg der Pfanzang sichern Es
wird kostenfrei versandt

Nr

Hofmusikalienhandlung
Gr Ulrichstr 38

Thatiagaal Mittwoch

Balladen und

C

Halle a d S

4

Pelz Waren
Kroqgen

üffe

Hüfe ſ
e Vielseifige Auswahl

Bruno freytag
Leip gersirasse 100

800
J

c

Heute 8 Der Amerikaseppl
d Posse in 3 Akten von B Rauchenegger und K Dreher

u Donnerstag Ewig Dein Die Hosenknöpt7Th la Theater jeder Vorstellung Zitner Vorträge
des Zithervirtuosen Herrn Hans Rullmann

Täglich 10 Uhr
Der grosse Erfolg
Graf Hoch bergs Montag den 23 Oktober s Uhr
Liebes werben Logensaal Albrechtstrasse

Tagesk II l u ab 6VUhr Vor Klavierabende e Jasper LAMBRINO
Beethoven Sonaten Demoll op 31 Nr 2 Es dur op 27

32 varigtionen in moll

Konzertflügel Bluthner Vertreter B Döll
Karten zu M 10 10 55 05 in der

Von

Walter

Eintrittskarten zu 10 10 55 und 05 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade a E Fernsprecher 1199

l As dur op 26

He nrich Hothan
Fernsprecher 5903
25 Oktober abends 8 Uhr

Lieder Abend

M E

ich für Beträge die ſich aus
durch dieſen ergeben nicht mehr auf Jch bitte ſich ſtets

mit Geſchüſten nur an mich direkt wenden zu wollen

Ergebenſt

h s Großhandlung

Warnung nHierdurch warne ich jedermann mit mir Geſchäfte ab
zuſchließen die durch meinen früheren Buchhalter Friedrich
Schilling abgeſchloſſen werden Derſelbe befindet ſich ſeit
ca 14 Tagen nicht mehr in meinen Dienſten und komme e

einem oder anderen Geſchäft

Fratze l Steſger

ſuwelen Gold

Honſeferanten

Poststrasse 9,10
Silber

Filz angd ederschunwaren
n jeder Ausführungvortelnatte Preise Grosse Auswahl

m Kaufhaus Elkan Leipzigerstr 87

du

Ariegsversicherung
ohne besondere Fatraprämie und ohne Nachschuss

o 0 9 vollen Summe im Todesfall o 0
nach Massgabe besonderer Bedingungen bietet die

Man verlange Auskunft über die Neueinticktung Tarif VII 3 K von der
Direktion in Hatte oder den Vertreiern

unter Garantie der

zu Halle a S
l Ha Lerseherung gegen Ungecieter

lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Vertilgung von Dreher
Offene Stellen

Zum möglichſt ſofortigen Eintrittſuchen wir einen tüchtigen

köpedlenten
zwei tüchtige

bodnbuehhaler

die ſchon in Fabrikbetrieben beſchäftigt
waren militärfrei oder kriegsbeſchädigt
Ausführliche Angebote mit Zeugnis
abſchriften Angabe der Gehaltsan
ſprüche und des früheſten Eintritts

H Heucke
Dampfpflug Fabrik

geſucht
zum Drehen von GranatenGeühto

III E ntür Appaäratebau Waſchinenfabrik
sofort gesucht Kriegsbeschädigte Schkeuditz bei Leipzig

werden berücksichtigt

Maschinenfabrik
für Elektrotechnik

Röniagstrasse 58
Lehriinmg

mit guter Schulbildung für Kolonial
waren und Landesproduktengroßhand

Wir ſuchen zum baldi Antritt lung geſucht ſofort oder ſpäter Beeinen u Freien gen tn werbungen mit Lebenslauf u Zeugnis

h i rüt abſchriften zunächſt ſchrifllich erbetenOtto Stoye Südſtraße 62
Auſ wartung geſ Kömigſtr 45

guten 2 er für einſpänniges Fu

Tüchtiges Mädchen ſür Küche u

fr ſense Haenoert
Haus per ſofort geſucht

Aktiengeyellſchaft

Frau Dr Fcler Reilſtr 38 I

Stellen Gesuche

Jüngere Verkäuferin 77 in höherem Semester
nicht ohne Fachkenntniſſe

für ſofort geſucht Schriftliche Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehalisanſprüche an

H Bretschneider Steinweg 55 56
Kontor und Zeſchenbedarfo Artikel

Cand med
sucht angemessene Tätigkeit

Offerten unter F 3194 an die Exp
Suche für meinen Sohn ſofort

oder ſpäter gute Lehrfſtelle
in Drogerie oden Kolonialwaren
Se v t T r erbittetH W lancl Maurermeiſſer
Buttſtädt Th Gabelsbergeiſir 18 1

T Gute Dauer W
Batterien

ſür elektrische Taschen
lampen sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

v Rab Spor Ver J

ünterricnt

Unterricht
in polnischer und
russischer Sprache

wird erteilt Offerten unter
G 3195 an die Expedition

Vermietungen
friedtiehstrasse

Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Alter Markt n ſ Stock
e 5 Zimmer davon m Parkeit u
Zubehör 1 10 1916 und I 4 1917
zu vermieten Zu erfragen im III
Stock

Freie Wohnung
findet Kriegerfrau die ſich im Haus

halt nützlich macht
Ranniſcheſtr 12 I rechts

Krukenbergſtraße Nr
75 Zimm Wohn Parkett

Bad as elektr Licht Garten widreichl Zubehör ſof oder ſpät zu verri

Gut möbl Zimmer
nahe der Franckeſchen Dingen

Ranniſcheſtr 12 I rechts

Mietsgesuche

Eine An Garoge

möglichſt Nähe des Amtsgerichts
wir zu mieten geſucht Offert 7

H u an die n 2 3 6

e m

d

I
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